
laß gewähren , ihr We-
Wirthschaften nocb keine
ch in Zukunft , falls die
»ttlosen '' Bacchus - und
ie forttreiben . Etwas

haben den alten dösen
ht wieder Blutvergießen

sie alle Geschäfte der-
ihrigen Krach der Han-
ickungen ausgesetzt war
vom Liede sein?
nerika vorbereitet , näm-
n Ocean und den, Ca¬

ans 61,400,000 Dol-

lich doch Ruhe finden und
ie Kinder der Verstorbenen
ollen ihnen ein christliches
ß die vorgenommene Ein-
lnd Asche verzögern müssen

) Dollars Besoldung-
n den Fingern vorrech»

18,000 Dollars fahr«
daß bis jetzt noch kein
die Herren leben von

vohl diese Metbode , die
Veld kosten soll.

:e Dauerhaftigkeit de»
esultate von Versuchet!
). Vier Fichten , gleich
>d in gleicher Lage ge-
r , Ende Februar , Ende
e , 5 Zoll dicke Balken
eb. Nach geschehenem
in der Mitte mit Ge¬

eit zu prüfen . Der im
agfähigkeit , der im Ja-
>d die im Februar und
. bezüglich der Tragfä-
langen , zum Theil Ende
irden zu 4 Zoll Durch«
d , nachdem sie gehörig
: geschlagen . Während
ähren noch seststandcn,
ringsten Bewegung nach
m denen die eine Ende
war , grub man Blöcke

> hatte nach 16 Jahren
rach 8 Jahren verfault
r 2 Pferdeställe gedielt,
jre , während di: andere

Ein gleich«» Resultat
uchenholz bekränzt wur«
'ein Gebrauch 6 Jahre,
oßem praktischem Werth
g auf seine Dichtigkeit
Qualität , Ende Dczem-
r in gleicher Bodenhöhe
c ein 6 Zoll hoher , 9
die Scheibe den Boden
2 Maß reines Wasser
mber gefällt , ließ kein
h 48 Stunden einzelne

die Wassermasse nicht
§es ließ das Wasser in
nebeneinander gestande-

r gefällt , wurde je ein
daraus gefertigten zwei
und von gleicy starken
reinigt und mit jungem
Faß vom Dezemberholz
chwunden . Dem außer
zng ans Dauer , Trag-
ug einznräumen . Auch
geschlagenen Holzes ist

d Mär ; geschlagenen.

DoS Eakwer 18o <kcnb!alt
»rscheint rvöchkntlich drei¬
mal: Dienstag , Donners¬
tag u . Samstag . Der
Sairißagsmnnmer wird
ein llnterhaltungöblatt

beigegeben. Abonne-
mentSpreishalbjShrl .lfl .,
durch die Post bezogen im
Bezirk Ist. 16 kr., sonst in
gan z Württemb. Ist . 30 kr.

Calwer Wochenblatt
Amts - unä InteHigenMutt ü̂r llen Kezir^.

Für Ealw  aboimirl
man bei der Redaction,
auswärts bei den Bo¬

oten oder der nächstge»
^ legenen Poststelle.

Die ' Eimückungsge»
bühr beträgt 3 kr. fiir
die dreispaltige Zeile

oder deren Raum.

Ara. 47 Samstag , den 25 . April. 1874.
- Amtliche Dekanntmachungen.

Calw  Ergebniß der Oberamtsfarrenschau von 1874.
Mit Bezugnahme auf die Bekanntmachung vom 9. Februar d. Js . ( Amtsblatt Nro . l8 ) werden nachstehend die Ergeb-

nifse der dießjährigen Oberamtsfarrenschau veröffentlicht.
Von den im Bezirk aufgestellten 90 Zuchtfarren kommen in Classe I., sehr schön : 7 Stück , — in Cl . II . , schön : 34 Stück,

— in CI. III ., mittelmäßig : 31 Stück , — in Cl . IV ., gering : 17 Stück , — in Cl . V., unbrauchbar : 1 Stück.
Für die einzelnen Gemeinden ergibt sich folgende Clasfifikation : Die Farren kommen

s. in Classe I. in Schmieh,
b. in Classe I . und II . in Möttlingen , Oberhaugstett , Zwerenberg,
e. in Classe I., II . und III . in Deckenpfronn,
4. in Classe I. und III . in Monakam,
e. in Classe II. in Emberg , Oberkollbach, Oberreichenbach , Ottenbronn , Röthenbach , Zavelstein,
1. in Classe II. und III. in Ostelsheim , Calw , Breitenberg , Dachtel , Gechinzen , Hirsau , Hornberg , Liebenzell, Neubulach , Sim-

mozheim, Stammheim , Altbulach,
x . in Classe II . und IV. Althengstett , Neuweiler , Sommenhardt . Speßhardt,
b . in Classe III. Agenbach , Aichhalden , Dennjächt , Holzbronn , Liebelsberg , Unterreichenbach , Weltenschwann,
i. in Classe III. und IV. Martinsmoos , Neuhengstett , Oberkollwangen , Würzbach,
k. in Classe IV . Altburg , Vergärte , Ernstmühl . Hofstett , Unterhaugstett,
l.  in Classe V. in Oberweiler.
m. Kein Farren ist ausgestellt in Teinach.

So erfreulich es ist, daß die II. Classe am stärksten vertreten ist, so kommen doch mehr als die Hälfte sämmtlicher Zucht-
thiere, nämlich 49 , auf die drei letzten Classen mit einander . Indessen läßt sich hoffen, daß wie anderwärts , so auch im dieffeiti-
gen Bezirke, die folgenden Visitationen günstigere Ergebnisse aufweisen werden . Denn jede Gemeinde sollte und wird es sich auch
M Ehre anrechnen , im Wetteifer für die Hebung der Viehzucht hinter anderen Gemeinden nicht zurückzubleiben.

Im Uebrigen « erden die Gemeindebehörden , welchen die Visitationsprotokolle heute zugesendet worden sind , im wohlver-
standenen Interesse ihrer Gemeinden aufgefordert , die Weisungen der Oberamtsfarrenschau gewissenhaft zu befolgen , die von hier
Ms getroffenen Anordnungen zu vollziehen und über den Vollzug innerhalb der anberaumten Frist den erforderlichen Nachweis
Hierher zu liefern.

Den 23 . April 1874 . K. Oberamt.
Doll.

Calw.  An die Geometer des Bezirks.
Die Bewerber um die erledigte Ob er amts ge omete rs sie l le in Nagold  haben sich innerhalb 14 Tagen bei dem

K. Steuerkollegium zu melden . Hierauf werden die Geometer des Bezirks aufmerksam gemacht.
Den 22 . April 1874 . K. Oberamt.

Doll.

Gechingen . ^

Lang - und Scheiterholz - ;
Verkauf.

Mittwoch,  den
29 . April , von Mor¬
gens 9 Uhr an kom¬
men zum Verkauf:

68 Stück meist
Holländer , von
10 —24 Meter

Länge und 36 —53 Cm. Durchmesser,
worunter einige schöne Forchen,

47 Raummeter tannene Scheiter,
2536 Stück Reisach.
Das Holz liegt an der Markungsgrenze

gegen Dachtel.
Gechingen , den 23 . April 1874.

Schultheißenamt.
F - Ziegler.
Stammheim.

Lang- und tannen Klotzholz-
Verkaus.

Aus dem hiesigen Gemeindewald Bren-
tenwald kommen am

Donnerstag,  den 30 . d. M .,
zum Verkauf:

1) 101 Stück Langholz , von 13 —26
Meter Länge und 28 —57 Cm . mitt^

lerer Durchmesser , 240,80 Festmeter
haltend;

2) 67 .Stück tannene Sägklötze , mit
83,76 Festmetrr.

Der Verkauf beginnt Vormittags 10
Uhr auf dem Rathhans . Liebhaber sind
eingeladen.

Den 23 . April 1874.
Gemeinderath.

Revier Schönbronn.
Rothtanuenpflanzen-

Abgabe.
Aus den Saatschulen im Staatswald

Buhler können noch 20,000 zu Waldcultu-
ren taugliche Roihtannenpflanzen um 1 fl.
per 1000 Stück abgegeben werden.

Liebhaber werden auf
Montag,  den 27 . April,

Vormittags 8 Uhr,
zur Saatschule am Buhlerstich eingeladen.

Langenbrand,
Oberamts Neuenbürg.

Montag,  den
27 . d. M.

Viehmarkt.
^ Freundlich ladet ein
chultheiß Nentschler.

Holzbronn.

Holz-Verkauf.
Die hiesige Ge-

N meinde beabsichtigt
H am Montag,  den

>4  27 . April , unten
st. benanntes Holz dem
ü Verkauf auszusetzen:

17 Raummeter
hartholzene Prügel,

25 Raummeter tannene Scheiter,
10 Festmeter Klotzholz,

2280 Laubholz -Wellen , schöner Qualität,
500 Stück tannene Wellen.

Die Zusammenkunft ist Morgens 9
Uhr unterhalb der Thalmühle beim Durch¬
laß.

Holzbronn , den 23 . April 1874.
Schultheißenamt.

Dreher.
Würzbach,

Oberamts Calw.

Weg-Akkord.
Die Gemeinde beabsichtigt die Herstel¬

lung eines Waldwegs im sog. Klötzberg , so¬
wie die Arbeiten zu Verbesserung des sog.
H-ennenbrunnens im öffentlichen Abstreich zu



vergeben . Nach dem Ueberschlag betragen
dieselben:

1) DerKlötzberg -Weg:
Weg - u . Planie -Arbeit 450 fl.

2 ) Der sog. Rennbrunnen:
s ) Maurer - und

Steinhauerarbeit 539 fl. 39 kr.
b) Zimmerarbeit 25 fl. 8 kr.
c) Pflasterarbeit 90 fl. — kr.

Liebhaber zu Uebernahme dieser Ar¬
beiten sind zur Verhandlung auf

Mittwoch,  den 29 . d. M .,
Vormittags 11 Uhr,

auf das Rathhaus nach Würzbach einge-
laden.

Aus Auftrag:
Oberamtsbaumeister

Werner.

Kleinenzhof.

Fahnliß-Berkimf. G

In Folge meines Gutsver>
kaufs bringe ich

Freitag,  den 1. Mai,
von Morgens 9 Uhr an,

folgende Fahrniß -Gegenstände zum Verkauf:
1) Circa 100 Ctr . Heu und Stroh , 2

starke 3jochige Holzschlitten , wovon
einer mit eisernen Sohlen , einen
amerikanischen und einen deutschen
Pflug , eine noch neue Egge und son¬
stiges Fuhr - und Bauerngeschirr , 2
neue Achsen und 1 Roßlottbaum;

2) Circa 15 Eimer Faß , von Ve bis 3 >2- Mai , ist
Eimer , und sonstiges Bandgeschirr . ;
Schreinwerk , mehrere Wirthschafts )
und andere Tische , Schrannen und
Stühle , mehrere Kästen und Tröge,
sowie auch Bettladen , Scheuerngeschirr,

SS :SA --KN»
Calw.  ^

Am Sonntag,  den 26 . April,
Morgens 8 Uhr , A

s katholischer Gottesdienst .«
K » G n K : H s
Eine ganz gut erhaltene gestemmte

Privat -Anzeigrn.
Calw.

Die Prüfung der Industrieschule
findet

Samstag,  den 25 . April,
Nachmittags 2 Uhr,j j

in dem Local der 2 . Mädchenschule ^ ^ ^ _-
statt und wird mit derselben eine Aus fiel - ! 3ll eine 9! nNkstustl ' L6t ^ tsti
lung der gefertigten A rb e iten ! wird ein solider zuverlässiger Mann , der
verbunden . !mit Rundstühlen umzugehen weiß , als

Zur Theilnahme werden die Eltern der
Schülerinnen und die Freunde der Anstalt f
eingeladen . !gesucht. Verheiratete werden bevorzugt.

Tek . Mezger.  j Offerten unter Obilkro 0 - 0 - 249 befördern
v v- . / s « !die Herren H aasenstein u. Vogler  in

MlstwN8sest m Cakw Stuttgart
am I . Mai . ! Calw.

Nächsten So nntag,  sowie die ganze ^
Woche über backt j

ZLaugenbretzelu
Dierlamm,  Bäcker.

Nächsten Samstag  halte ich

Geländer
ist zu verkaufen ; wo ? ist bei der Exped.
d. Bl . zu erfragen.

Freitag und Samstag , den 1. und

frischer Kalk
zu haben auf der Ziegelei von

E . Hör lach er.

Moffhitte

Kartoffeln.
! Einige Säcke gute Kartoffeln hat noch
!abzugeben
! ' Friedr . Leonhardt.

Gute Ejernudeln
sind zu haben bei

Katharine Rühm,
im Conditor Schnauffer ' schen Hause <

_ auf dem Markt.
wozu freundlichst einladet !

I . Schaub.  Sternenwirth . ! Emenm,ern^
Durch Uebernahme eines bedeutenden;

Lagers ist es mir möglich , einige sonst j hat zu verkaufen
theuere Sorten C . W . Heiler.

lichtes englisch Leder
überraschend billig  zu verkaufen , und bei

MetzelFuvve

worunter eine große noch neue Putz-
miihle und 1 Strohstuhl sammt Messer.

Friedr . Schraft
zum Enzhof . l „rau und schwarz, habe ich eine Parthre

vorjährige zu herabgesetzten Preisen abzu¬
geben . Louis Schill.

Allen Zühnwehleidenden
empfiehlt ein untrüglich probates amtlich
geprüftes Universalmittel , welches den hef¬
tigsten Schmerz in wenigen Sekunden stillt,
in Flacons zu 12 kr. die Exped. d. Bl.

2 Schreiner
finden dauernde Beschäftigung bei

Chr . Jett er,  Schreiner.

§ Bestes Mittel gegen alles Ungeziefer
L Accht persisches

^ Zu haben bei
Enslin  in Calw . T

S

Bienenstöcke
Parthien nach dem Gewicht (da es Reste
sind) das Pfund zu 48 kr.

kr. irs riunknx
in Wildberg.

Alle Sorten

Mehl (Gries ) ,
sowie auch

Futtermehl und Kleie
empfiehlt Dierlamm,  Bäcker.

GkldausMleihtn.
Folgende Privatgelder werden gegen

Sicherheit und 5«/o angelehnt binnen 14
Tagen : 100 fl. . 300 fl. . 2 Mal 400 fl.
und bis zum 10 . Juni 700 fl. ; von wem ? !
sagt I . Küste rer ;

in Liebenzell . i

Ein freundliches möblirtes

Zimmer
habe ich zu vermiethen.

Louis Schill.

Mein von Hrn . Rechtsanwalt Schwarz
mann  bewohntes

Logis
sind noch zu verkaufen bei

Carle,  Kleemeister.

Preisgekrönt in Paris.
und von vielen Aerzten empfohlen ist der

i G . A. W . Mayerffche

ein sicheres Hausmittel gegen jeden Husten,
Brustschmerzen , Heiserkeit, Asthma , Reiz im
Kehlkopf, Blutspeien u . s. w.

Allein bei
W . Enslin.

ILMtzMscitw LrämMI
I (Fallsucht ) I
> heilt brieflich der Specialarzt für Epilepsie >

Doktor D . Killisch . Berlin, ! >
Louisenstraße 45.

Bereits über Hundert vollständig geheilt.

ist an Martini zu vermiethen.
Emil Dreiß.

Unterzeichneter kauft fortwährend
Lumpen, Beiner , all Messing,
Knpser, Zinn, Blei n. s. w.

W . Walz,  Buchbinder.
60 bis 70 Centner gut eingebrachtes

hat zu verkaufen
Pfrommer,  Metzger.

I » !

I,

üiEr kastiiltzu,
bewährtes Linderungsmittel gegen Lak-
und Krustkeiäen, in plombirten Schachtelnl
vorräthig in Calw  in beiden Apotheken , s

Dürre Lohkäse
sind zu haben bei

Carle,  Kleemeister.
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Frühjahrs -Jacken, Krägchen, Regenmäntel,
fertige Unterröcke u. f. m.

stnd MN in hübscher Auswahl eingetroffen und empfehle solche bestens.
C?. L 868 -ZSI*, Bahnhofstraße.

Calw.

M irtk Iclmstt>- Uekerim lune um! Empfehlung.
Dem hochgeehrten Publikum mache hiemit die ergebene Anzeige , daß ich von morgendem Sonntag  an

meine Wirtschaft wieder in eigenen Betrieb nehme . Mit der Zusicherung besterund aufmerksamster Bewirthung

ladet zu zahlreichem Besuch höflich ein

S . UiekLöl.

(kl. 71,005.) limivmli dtzi Oi'tzil.
Dieses rühmlichst bekannte Mineralwasser enthält alle in solchen Bitterquellen vorkommenden heilwirkenden Bchandtherle

in so glücklichen Verhältnissen und so ungewöhnlicher Menge , daß ihm unter allen gleichartigen Wässern , sowohl in Bezug des

Geschmacks , als der Wirkungen unbedingt der Vorrang gebührt ; es ist laut der Gutachten des Herrn Baron Justus von

Liebig , der Pariser Akademie der Me ^icin und andern Autoritäten als das reichhaltigste und wirksamste aller Bitterwässer erktarr

worden . Der Erfolg ist sicher und ohne jede Nebenstörung.
Das ist stets in frischer Füllung zu haben in der Hauptniederlage für Württemberg

Mid Hohenzollern Apotheker C Burk , Stuttgart , sowie in Calw  in beiden Apotheken.

A .MKUGUA 8KMtzU >LGLK Eigenthümer - er Hunyadi Janosbitterwajjerquelle.

86lnvm 'X(m « WAU unä
zu Dameryacken und Krägchen

empfiehlt in extra schönen , ganz wollenen Qualitäten billigst

C . Ziegler, Dahnhosstraße.

Heidenheimer Bleiche.
Für die berühmte , und mit den neuesten Einrichtungen versehene Bleich -

Anstalt der Herren

L. Hartmann's Söhne
A übernehme ich Bleichgegenstände , und wird pünktlichste Besorgung zugesichert.

Lliristoxk̂ läinLiui.

Die bewährten

VLLtzMtzL
sind wieder vorräthig in beiden Apotheken-

i Gut eingebrachtes

Heu und Eehmd
I hat zu verkaufen
j Kübler Breitling.

Hirsau.
Ich habe mein oberes

! Logis
! sogleich oder bis Jakobi zu vermischen.
' Ehr . Be ckh , Schreiner.

Logis.
Mein oberes LoKs

!ist bis Jakobi zu vermischen.
I Eßig,  Bäcker.

Mein oberes Logis , bestehend in 4
l Zimmern , Küche , Speisekammer und sonsti¬
gen Erfordernissen , ist bis Jakobi zu ver-
miethen . Carl Serva.

Ganz reifen

Backsteinkäse
empfiehlt billi gst - Carl S törr.

Nach dem Ergebnis; der vom 7.- 11. April in Nürtingen  vorgcnom- ! Handlungen immer viel länger als in Aussicht genommen war und
- ».— «* »-> ?»«, « »-

Don Gechingcn ; in das Seminar zu Künzelsau:  Schumacher , Friedrich ! cwlgcn Monaten zu rechnen . Die Hauptsache , was in dieser
von Calw ; Süsser Friedr ., v. Gcchingen, W eiß,  Friedr ., v. Calw . (St l!.) ! Session zu vereinbaren bleibt , ist das Eisenbahngcsetz über den Bau

^Stuttgart,  21 . April . Die Ankunft des Kriicrs von einiger neuen Linien in der laufenden Budget -Periode , einige Nachexi»
Rußland hier wird auf 7 . Mai erwartet . Als besondere Festlichkci - ! genzcn für die Vergrößerung des Polytechnikums u . s. w . und die

ten zu Ehren dieses hohen Gastes und des Brautpaares sind in Aus - ! Verwilligung einiger außerordentlicher Ausgaben des Kriegöministe»

sicht genommen ein großes Festthealcr , zu welchem die Oper Lohen >>riums , die noch zum Retablissement im weiteren Sinne gehören . Ein

grin ausgesucht wurde und ein Ball in der Wilhelma . Am 8 . Mai ^Waldknlturgcsetz ist auch so weit vorbereitet , daß es jetzt in der Kam¬
mer in Behandlung genommen werden könnte , doch da dieser Gegen¬
stand nicht so dringender Natur ist , dürfte er wohl für die nächste
Session znriickgestelll werden.

— Stuttgart,  20 . April . Wie man dem „ St . -A . " mitihcilt,
wird die Reihe unserer wählt hätigen Anstalten in der jüngsten Zeit
durch ein weiteres segensreiches Unternehmen vermehrt worden . Es ist

soll auch vor dem Kaiser von Rußland eine große Revue der ge¬
summten Garnison von Stuttgart und Lndwigsburg aus dem Cann-
statter Wasen stattfindcn . — Für den Wicderzusammentritt unseres
Landtages ist der 15 . Mai in Aussicht genommen . Man hofft Ließ- .
mal mit den unerledigt gebliebenen Geschäften in wenigen Wochen!

fertig zu werden ; erfahrungsgemäß dauern aber unsere Kammerver-



Heß eine „ Augenheilanstalt für Unbemittelte " , welche auf Anregung
und unter Leitung des weit über die Grenzen unseres Landes hinaus
rühinlichst bekannten Augenarztes Dr . Berlin , unter Mitwirkung eines
Komite ' s , bestehend aus den Herren : Staatsminister v. Golther,
Kommerzienralh Knosp , Dr . Kilian Steiner und Moritz Pflaum ins
Leben gerufen wurde . Der Zweck der Anstalt geht aus ihrem TW
hervor : Unbemittelte Augenkranke , welche bei dem Konnte , resp . bei
dem dirigirenden Arzte Dr . Berlin darum nachsuchen, erhalten kostcn-

> freie ärztliche Hilfe und da , wo es nothwendig ist , auch vollständige
Verpflegung . Dr . Berlin h- t zu deren Ermöglichung , so lauge dst
Anstalt ein eigene - Lojgl nicht besitzt . io entgegenkommendster Weise
seine Klinik zur Verfügung . gestellt . Zur Beschaffung der nöthigen
MMt ist der Verein auf die Mitwirkung edler Menschenfreunde,
welche ein Herz für hiesteidsn der Armuth haben , angewiesen . Die
bis jetzt gezeichneten jährlicher Bejtjchge , darunter namhafte Suprmen
von II . MaMälen dem König päd der Königin , Prinzessin Marie,
Königliche Hoheit , verschiedenen Korporationen und Privaten haben
die Lebensfähigkeit des Vereins — wenn auch dessen Thätigkeit vor«
erst nur eine bescheidene sein kann — sicher gestellt.

— Pforz heim,  22 . April . Gestern Abend um 7 Uhr hat sich
an einem Neubau agf dem Hachel ein großer Unglücksfall ereignet.
Eine , wie man hört , durch Abgraben Seitens des Nachbars gefährdete
im Bau begriffene Mauer stürzte ein und wurden die daran arbeiten-
den Maurer , 9 an der Zahl , nebst dem angeblich stark überladenen
Gerüst , auf dem sie standen , zur Erde geschleudert ; 5 davon sollen
schwer, 4 leichter verletzt sein ; sie wurden sämmtlich in das Spital
verbracht . Die Untersuchung ist im Gang.

— Aus dem badischen Seekreis,  20 . April . Der Pfarrer
Dilger in Ueberlingen am Ried (nicht zu verwechseln mit der Stadt
Ueberlingen am See ) erklärte gestern nach beendetem Vormittags -Got¬
tesdienste in der Kirche , daß er von seinem Amte zurücktrete , da er
sich mit der herrschenden Richtung nicht im Einklang befinde und er
eS vor seinem Gewissen nicht verantworten könne, sich dem Unfehlbarkeits-
dogma zu unterwerfen . Die Kurie scheint von diesem Vorhaben unterrich¬
tet gewesen zu sein, da der Nachmittygsgottesdienst bereits durch Pfgrrve»
weser Hämmerle aus dem benachbarten Bohlingen gehalten wurde.

— München,  21 . April . Am vergangenen Freitag sind hier 3
Knaben im Alter von 13 Jahren ihren Eltern entlaufen und werden
bis jetzt vergeblich gesucht.

— München,  22 . April . Die im Justizministerium zusammen-
gesetzte Commission hat sich am Schluffe ihrer Berathungen für die
Einführung der Civilehe in Baiern ausgesprochen.

— Berlin,  21 . April . ( Reichstagssitzung .) Erste Lesung des
Gesetzentwurfes , betr . die Verhinderung der unbefugten Ausübung von
Kirchenämteru . Bundeskommissär Förster (Direktor im preußischen
Kultusministerium ) motivirt die Vorlage , indem er betont , daß die
Reichsregierung keinen Kampf mit der katholischen Kirche, sondern nur
mit jener Richtung derselben führe , welche nach der Unterwerfung unter
das Unfehlbarkcitödogma eine politische und staatsgefährliche Agitation
betrieben habe . Gegen jene seien die preußischen Kirchengesetze gerich¬
tet gewesen , deren Anwendung Lücken dargelegt hätten , zu deren Aus¬
füllung der Entwurf dienen solle. Letzterer entspreche nur einem vor¬
handenen Bedürfnisse , er erbitte allerdings eine schneidige Waffe , doch
könne der Kampf mit stumpfen Waffen nicht geführt werden . Rei-
chensperger ( Olpe ) bekämpft die Vorlage als eine Gewaltmaßregel
gegen die katholische Kirche , wie sie weder im jüdischen Staate zu Je¬
rusalem , noch im römischen je vorgekommen . Die Bischöfe seien kein:
Rebellen gegen die Gesetze, sie seien zu passivem Widerstande verur-
theilt . Justizminister Dr . Leonhardt gibt Reichensperger gegenüber
zu, daß die Vorlage ein Ausnahmegesetz sei , dasselbe passe aber für
den bestehenden Ausnahmezustand . Die Regierung wäre gern der
Verpflichtung überhoben , derartige Gesetze vorzulegen , werde aber er¬
forderlichenfalls dergleichen weiter einbrin >jen . Im ferneren Verlaufe
der Debatte sprechen v. Schulte , v . Saucken und Graf Frankenberg
für , Buß und Bayrhammer gegen die Vorlage . Hierauf wird die
erste Lesung geschloffen und die Vorlage zur zweiten Lesung im Plenum
gestellt . Dagegen stimmten das Centrum und die Sozialdemokraten.

— Berlin,  23 . April . Ueber den Schluß des Reichstages ver¬
lautet aus Reichstagskreisen , der Kaiser wünsche denselben persönlich
zu schließen . Sobald sich dieser Wunsch realisiren lasse, würde der
Schluß am Sonntag im weißen Saale des Schlosses , andernfalls
durch Delbrück am Sonnabend im Reichstagssaale erfolgen.

— Berlin,  22 . April . Die „ Provinzial -Korrespondenz " bespricht
die Absetzung des Grafen Ledochowski und hebt hervor , daß es vor
allem darauf ankomme , der unbefugten Fortsetzung der Amtsthätigkeit
seitens der abgesetzten Bischöfe wirksam entgegenzutretcn . Der Arti¬
kel schließt : „ Es kann keinem Zweifel unterliegen , daß die Vertretung
des Reichs und die preußische Landesvertretung bereitwilligst die Mit¬
tel an die Hand geben wer de , um den Kampf gegen die geistlichen

Rtdigir :. gedruckt , und verte

Verächter der Staatsgesetze durchzuführen und ihren revolutionären
Widerstand erfolgreich zu brechen. Je früher die Regierung in den
Stand gesetzt wird , mit bestimmten Maßregeln vorzugehen , desto mehr
wird sie der äußeren Verwirrung und Zerrüttung einigermaßen Vor¬
beugen können , welche Lurch das Auftreten der katholischen Bischöfe
imuier entschiedener in die gelammten Verhältnisse der katholischen
Kirche gebracht wird . " — Dasselbe Blatt schreibt : Der Kaiser er¬
freut sich einer stetig fortschreitenden Stärkung seines Lesindens , konnte
Sonntag dem Gottesdienste im Dom wieder beiwohnen und wirb bis
Me» Mitte Mgi in Berlin und Schloß Babelsberg verweilen. —
Das Befinden des Reichskanzlers hat sich im Laufe der letzten Woche
sichtlich gebessert . Die Betheiligung an den laufenden Geschäften ist
auch jetzt noch ausgeschlossen.

— Posen,  15 . April . Der „ Kurtzer Poznanski " versichert , daß
selbst das Adsetzungsurtheil wider den Erzbischof seine kirchlich, recht-
liche Stellung , sein Verhältniß zu den beiden Erzdiözesen nicht alte-
rire und folgert daraus , daß auch das Verhältniß der Diözesanen
durch ein solches Urtheil nicht alterirt werden könne. Dann ruft er:
„Ach , wenn doch heute wenigstens ein Geist alle Kinder des alten
katholischen Polens beseelen möchte ! Auch bei uns hat sich vieles zum
Schlechtem gewendet , es herrscht viel Gleichgiltigkeit ! In unserem
liberalen Lager . wir sprechen hier vom ganzen Vaterlande , sind so
viele Menschen , welche glauben , daß die polnische Idee getrennt von
der katholischen Idee leben kann . "

(Sechzehn Jahre im Schweinstall eingesperrt .)
Als am 31 . Mär ; ein Gensdarm des Sobotkaer Postens an dem
Hause des wohlhabenden Bauers W . Schwasta in Priper vorüber^
ging , vernahm er plötzlich aus dem Schwemcstall das Stöhnen einer
menschenähnlichen Stimme . Als er ein altes Weib nach der Ursache
dieses Stöhnens befragte , erfuhr er, daß die Stimme von Schwasta 'S
Bruder herrühre , der schon seit vielen Jahren in dem Schweinstall
eingesperrt sei. Der Gensdarm brachte die Sache sofort zur gericht¬
lichen Anzeige und cs erschien eine Kommission , welche in der That
in dem Schweinstall einen Menschen fand , der nach dem Geständnisse
des Bauers dessen Bruder und seit 16 Jahren von ihm eingesperrt
gehalten worden war . Als Ursache dieser Zinsperrung gab der Bauer
an , daß sein Bruder geistesverwirrt und unreinlich sei, stehle und sich
die Kleider vom Leibe reiße rc. Der Eingesperrte war furchtbar ver¬
wahrlost . Der arme Mensch wurde 2 Personen in der Gemeinde
zur Pflege übergeben und gegen den unmenschlichen Bauer wurde die
strafgerichtliche Untersuchung eingeleitet . Geradezu entsetzlich ist , daß
die ganze Gemeinde und selbst der Gemeindevorstand von der unmensch¬
lichen Behandlung des armen Menschen Kenntniß hatten . So meldet
der in Gitschin erscheinende Krakonys.

Frankreich . Paris,  22 . April . Die größte Sensation in der
hiesigen Presse erregt die Rede des Deputaten des Departements der
Seealpen , Piccon , aus einem Banket der Aktionäre der Nizza -Genua-
Eisenbahn -Gesellschaft , worin derselbe enthusiastisch den Augenblick für
nahe bevorstehend darstellte , welcher Nizza , die der Unabhängigkeit
Italiens geopferte Iphigenie , seinem wahren Vaterlande zurückgebe.

Spanien . Madrid,  21 . April . Die Carlisten verlassen Po»
tugalete , welch lebteres durch die Regierungsflotte beschossen wird.
Dieselben haben ihre Verwundeten nach Amurrio geschafft . In Bil¬
bao herrscht großer Mangel an Lebensmitteln , so daß man sich da¬
selbst genöthigt sieht, die Pferde zn schlachten.

Niederlande . Haag,  22 . April . Eine offizielle Depesche aus
Atschin vom 17 . April meldet : Eine starke Patrouille recognoscirle
eine 1500 Schritt südlich vom Kraton belegene feindliche Position,
mußte sich jedoch vor dem Feuer des Feindes zurückziehen. Nach dem
Eintreffen von Verstärkungen wurde ein Angriff auf die Position ver¬
sucht , jedoch mit einem Verlust von 8 Todten und 9 Verwundeten
zurückgewiesen . Drei Staaten der Westküste Unterzeichneten eine Akte,
worin sie die holländische Oberhoheit anerkennen.

Amerika . New - Uork,  22 . April . Eine bedeutende Ueber-
sckwemmung in Louisiana hat die Felder von 11 Gemeinden , die vor¬
zugsweise Baumwolle bauen und von 14 Gemeinden , die Zucker kul-
tiviren , unter Wasser gesetzt. Durch die Ueberschwemmung sind
250,000 Acres Baumwollpflauznngen , 100,000 Acres Getreide und
500,000 Acres Zuckerfelder zerstört . Der Schaden , der den Ge¬
meinden von Louisiana durch die Ueberschwemmung erwächst , ist sehr
beträchtlich . 25,000 Personen sind vollkommen ruinirt , sehr viele sind
sogar aller Lebensmitel entblößt . Die dießjährige Ernte ist vollstän¬
dig zerstört . Der Kongreß hat bewilligt , daß an die nothleidenden
Armen Nationen vertheilt werden.

Washington,  20 . April . Berichte , welche bei dem landw.
Departement eingegangcn sind , melden , daß der Stand der Weizen-
und Roggensaat in den Staaten der Union ein vorzüglicher sei und
zn den besten Hoffnungen berechtige . Die angebaute Fläche wird um
8 pCt . größer als die  des vorigen Jahres geschätzt._
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